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ADieilststg, den 16. August

Amtliche Dekanntmachuugen.
Calw  An die Gemeinderäthc.

In Folge der Anordnung des K. Verwallungsraths der Gekände -jVrandversichernngsanstalt vom 2 . d. M . werden die Ge-

memderäthe unter Hinweisung auf Art . 12 des Gesetzes vom 14 . März 1853 , neue Handausgabe des Gesetzes S . 15 , Buchstabe a . aufge¬

fordert , nach geeignetem Aufruf an die Bethciligten zur unverwcilten Anmeldung , die Durchsicht des Feuerversiche 'rnngsbuchs hinsichtlich der
bei der Landesanstalt versicherten Fabriken und andern Gebäude mit wcrthvollen Zubrhörden  alsbald vorzunehmen , und

das Crgebuiß dcm Oberamte unfehlbar binnen 14 Taren anzuzeigen , wobei die zu schätzenden Gegenstände ( Gebäude oder Zubehörden)
unter Angabe ihres muthmaßlichen Werths einzeln zu bezeichnen sind , damit daraus entnommen werden kann, ob die Abseiiouug des Brand-

versicherungsinspectors nothwendig ist-
Von denjenigen Gemeinden , in welchen sich keine Fabriken  oder andere Gebäude mit werthvollen Zubehör den,  be¬

finden, sind Fehlanzeige » nicht cinzusenden.
Den 12 . August 1870 . K. Oberamt . Thym.

Calw  An die Ortövorsteher.
Eingetroffenen Nachrichten zu Folge beabsichtigt die französische Regierung sämmtliche dermalen in Frankreich befindliche Süddeutsche

von dort auszuweisen.
Die Ortsvorsteher erhalten den Auftrag , den ihren Gemeinden angehörigen Ausgewiesenen , sobald sie zu Hause eingetroffen sind,

daselbst ein geeignetes Unterkommen und angemessene Beschäftigung zu verschaffen.
Binnen 10 Tagen ist von allen  Oltsvorstehern anzuzeigen , ob und wie viele Gemeiudeangehörjge nach ihrer Ausweisung in die

sseimath zurückgekehrt sind und was wegen Unterbringung und Beschäftigung derselben verfügt worden ist.
Den 14 . August 1870 . K. Oberamt . Thym.

' Calw.  An die Ortsvorsteher.
Um wichtige Nachrichten vom Kriegsschauplatz möglichst rasch im ganzen Land zur Verbreitung zu bringen , ist die Einrich¬

tung getroffen worden , daß solche Nachrichten , soweit sie für zuverläßig gehalten werden können , durch die Telegraphendireiüon
in Stuttgart oder das Ministerium des Innern den Oberämtern auf telegraphischem Wege mitgetheilt werden , welche für rascheste

Verbreitung zu sorgen haben.
Demgemäß werden von jetzt an Abschriften der wichtigeren Telegramme am Oberamteigebäude und am Rathhause dahier

gngeheftet werden , woneben die Telegraphenstation fortfahren wird , solche am Verwaltungs - und Postgebäude anzuheften . Ueber-
dieß wird die Redaktion des Amtsblattes Extrablätter ausgeben , die sofort durch die Post und Postboten in die Landgemeinden
Versender werden . Die Ortsvorsteher dieser Gemeinden werden hiedurch angewiesen , den Inhalt unverweilt in ihren Gemeinden

zu veröffentlichen . Da jedoch nicht aus allen Gemeinden Postboten in die Oberamtsstadt kommen , auch der Fall Vorkommen kann,
daß erst nach dem Abgang der Postboten Nachrichten eintreffen , so wäre zu wünschen , daß die Ortsvorsteher jede andere , ' ich

ihnen darbietende sichere Gelegenheit benützen , um bei der Redaktion anfragen zu lassen , ob Extrablätter ausgegeben wurden.

Den 15. August 1870 . _ K. Oberamt. Thym.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Mit dem l3 . d. M . hat die Veröffentlichung der Listen über die im gegenwärtigen Feldzug Gefallenen , Verwundeten und Ver¬

mißten der württemdergischen Felddivision durch den Sraatsanzeiger begonnen . Zufolge höherer Weisung erhalten die Ortsvorsteher den

Auftrag , in den Listen jedesmal genau nachzusehen , ob sich nicht Angehörige ihrer Gemeinde darunter befinden und zutreffenden Falls die

Familienangehörigen derselben hievon alsbald in Kenntniß zu setzen.
Wenn durch einen Todesfall oder eine Verwundung die Hinterbliebenen , namentlich Frauen und Kinder m schwerer Weise beiroffen

werden , so haben hievon die Ortsvorsteher , nach Rücksprache mit dem Pfarramt , hieher Anzeige zu machen.
Den 15 . August 1870 . K . Oberamt . Thym.

Revier Liebenzell.

Holz - Verkauf

V '. " XN--?','

1V4 Kiftr.
Prügel,

_ _ am
Donnerstag,  den

^ 18 . August,
Vormittags 9 Uhr,
in Möttliugeu im

Gasthausz .Ochseuvom
Schlag SteinichShau:

eichene Scheiter , 2/4 Kl . dlo.
33FP Klstr . Nadelholzscheitcr,

22 Kl . dto . Prügel , 241/4 Klstr .Nadelholz-
reisprügel , 531/4 Klstr . weißtaimene
Rinde und 50 Stück eichene Wellen

ferner vom Simmozheimer Wald und Bruch:
302 Stück Nadelhvlzstangen mit 1— 4"

Stockstärke , 75 Stück Nadelholzstangen,
mit 4 — 7"  Stockstärke , 2/4 Klftr . Na¬
delholzprügel und 51/4 Klftr . roth - und
weißtaunerie Rinde.

Hirschau,
Oberamts Calw.

Verkauf
eines Wollspinnerei Anwesens.

Das hienach beschriebene Wollspinnerei-
Anwesen sammt allen Zubehörden und Ma¬
schinen des Georg Friedrich Oelschläger
in Hirschau und des Johann Gottlieb Stot-
tele,  Gemeinderaths von Liebenzell , welches
dieselben auf der Markung Hirschau gemein¬
schaftlich besitzen , kommt wegen Auflösung
dieser Gemeinschaft zu Folge Uedereinknnft
der Besitzer am

Bartholomänsfeicrtag,
Mittwoch,  den 24 . dicß,

Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathhause zu Hirschau im öffentli¬
chen Aufstreiche zum Verkauf.

Dieses Anwesen besteht in:

P . -Rr.

Hausnummer 67.
1 zweistvckigten Wohnhaus mit ei¬

nem dreistockigten Anbau , worin
die Wollspinnerei sich befindet,

am Schweinbach , 1 einstockigten Vieh-
stallung , 1 Backofen , 2 einstockigten
Holzhütten mit sHofranm , zusammen
1 Mrgn . 23 Rthn . im Meß;

i/g Mrgn . 0,8 Rthn . Garten,
i/z Mrgn . 9,7 Rthn . will-

kührlich gebautes Feld,
3/̂ Mrgn . 26,0 Rthn .Ll - se,
5/g Mrgn . 36,5 Rthn . am

Schweinbach,
i/s Mrgn . 10,0 Rthn . Wiese

und Gemüsegarten allda,
131 . 2/g Mrgn . 35,2 Rthn . Acker

>n Ziegeläckern,
511 . i/g Mrgn . 35,8 Rthn . Acker

105.
104-

112.
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der Lützenhurdtcr
rtaige.

Von diesem Anwesen und den dazu gehö¬
rigen Maschinen und Einrichtungen wird der
Besitzer Oelschläger die Kanfslicbhaber Ein¬
sicht nehmen lassen , und es werden dieselben
zur Ansstreichsverh andlnng mit dem Anfngen
eingelabcn , daß unbekannte KsufSlustige sich
über ihr Vermögen und persönlichen Berhält-
nisie durch Zeugnisse ihrer Obrigkeit auszu«
weisen habe ».

C .tt r 5 . August 1870.
K . Gerichtsnotariat.

Akaje r.

Revier Liebcnzcll.
H o l z V e r t a u s

am

Sektion Calw.

Allstei ch Arbeit.
Der zweimalige Anstrich des Eisenoberbanes

der Nagüldbulcke in der Nähe der Station
Teinach wird veraikordirt . Die Materialien
werden von der Banverwaltnng beigegeben,
die weiteren Bestimmungen sind zur Einsicht
aufgelegt,

Die Offerte sind schriftlich, ' versiegelt und
mir passender Aufschrift versehen , längsten « bis

Montag,  den 22 . d. M .,
Vorin .ltagS 10 Uhr,

einznreichen.
Eelw , 15 . August 1870.

K. Eisenbahnbanamt.
Bock , A .-V.

Calw.
Hans- und Gartkn-Bcrlans.

Ans der Concnrsinasse des Karl Gottlob
Morsch,  Tuchmachers dahier , kommt dessen
zwristvcklgtes Wohnhaus sammt Anbau im
Zwinger mit 28 Rlhn . Garten hinter der
Mctzgcrgasse und dem Schießgrabcn , angeschla¬
gen zu 4 .500 fl . , am

Donnerstag,  den 25 . d. M . ,
Voriniltags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhansc in der Gerichtsnotari¬
atskanzlei im öffentlichen Aufstreiche zum Ber¬
ank, wozu die Kanfsliebhaber — unbekannte
mu obrigkeitlichen Vermögen : «Zeugnissen —
Ungeladen werden.

Den 5 . August 1870 .-
K. Genchrsnotariat.

Majc  r.
C a l w.

Tuchwaarcnlager und
Iahniiß -Berkauf.

Aus der Concnrsmasse des
^ Karl Gottlob Mörsch,  Tuch-

rnacherS dahier , wird die Fahrniß
i" dessen Behausung am

Montag,  den 29 . dieß,
»nd den folgenden Tagen , je von Morgens
8 Uhr an , im öffentlichen Aufstreiche gegen
baare Bezahlung verkauft , und zwar wird mit
dem Verkante der Tuchwaa -envorräthe begon¬
nen , am zweiten Tage die übrige Fahrniß,
bestehend in:

Kückengeschirr . Schreinwerk und sonstigem
Hansrath,

und am dritten Tage
die o. werbliche Einrichtung für Tuchmache¬

rn darunter 2 Buckskinwebstühle mit
Maschinen und Schiff , 2 Zwirnma-
lchmen und Wcbgeschirre,

verkauft werden.
Tie Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen.
Den 5 . August 1870.

K . Gerichtsnotariat.
M ajer.

in der Maisenbacher-
scheu Wirtschaft zu

- - Jgctslvch ans dem
Staatswald Roihacker:

2 Klftr . Nadelholz -Anbruch , 29 Klfir . tan-
nene Reüprügel und j33ch4 Kl . rannene
Rinde.

Calw.

Gewerbesteuersatz.
Die jährliche Revision ins Gewerbestcner-

satzcö findel im Laufe dieses Monats statt.
Diejenigen Gewerbetreibenden , welche de

grü .Lele Aenüernngcu zu beantragen haben,
können dieß dinnen 8 Tage » dci dem Stadt-
schutthcißenamt .̂Vorbringen . Hiebei , wird je»
doch darauf aufmerksam gemacht , saß Geschäfts-
Verminderungen oder Störungen , weiche durch
die gegenwärtigen Zeilocrhüttnisse veranlaßt
sind , keine Berücksichtigung finden tönn .n.

Sladtschultyeißenantt.

Sommcnhardt.
(Gläubiger -Ausruf.

Ansprüche an den Nachlaß der Anna Bar¬
bara , einer geborenen Sc eger,  Wittwe des

!weiland alt Jakob Proß,  Bäckers , Speise-
jwirthö und Säglnnllersim Teinachtyal , wollen
!— soweit dieß nicht bereits geschehen — bmnen
! 8 T a g e n
!angemeldet werde ».
! T en 10 . Ang » : 1870.
! K- Amlvnotarial Teinach.l Ai nllc r.

L a 1 w.

Fahrniß-Eersteigmmg.
Aus der Gantmasse des Gustav Mörsch,

Lcimfabrikanten von csalw , konuur am
Mittwoch,  den 17 . August 1870,

von Pvrm .ttags 8 Uhr an,
die vorhandene Fahrniß zum Verknus u . zw . :

Gold und Silber , Bücher , Mannskieider,
Küchengcschur , Lchceinwerk , 1 Obst-
mahlmuyte mit Presse , Faß - und
Äandgcschirr , Werkzeuge uns Appa¬
rate zur Leimsabrikation , sowie aller¬
lei Hansrath.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Weitere Beiträge zum Saiiitätsoereiu.
Löwcnwirlh Hammer 30 kr. und 2 Hem',

dm . Bierbr . Michael 7 fl . nebst 3 Hemden
und 2 woll . Unterieibchcn . Durch das Stadt-
Pfarramt Liebenzcll Kirchenopfer 8 fl . D . G.
2 fl. W . 'Neuner 0 Paar baumwoll . und .P
Paar woll . Socken . Fra » N . Wittwe 2̂
Leintücher , l Haipttlzieche , 1 Kissenzieche, 6
leinene Binden , Charpie , 6 Cvmpresseu , 2
Kissenschlänchc , im Marienstift bereitete Git-
tercharpie . Frau Mayer 2K !ffciischläuche, 1
wollenes Unterleibchen . Frau Häring 1 Stuck
baumwoll . Tuch . Fr . Str . alte Leinwand.
Frau P . alte Leinwand und Charpie . E.
Dreiß 5 Pfund woll . Garn . H . S . 30 kr.
Louise S . 24 Cigarren . Durch das Pfarr¬
amt L >tammheini 33 Hemden , 9 Leintücher,
3 Paar Strümpfe , 4 Paar Socken , Ver¬
bandzeug , 2 Sacktücher , 3 Schlafmützen , 8
Ellen Leinwand , 10 Ellen Shirting , 5 alte
Tücher , 2 Schlafröcke , 1 Paar Stiefel , ^
Centuax Mehl , Zwetschgen , 3 Flaschen Hin,,
beersaft , 2 Bücher . Durch das Pfarramt
Breitcnberg 17 Ellen Leinwand , 7 Leintücher,
9 Hemden , 1 Paar Socken , UHaipsel , Zeugte,
Charpie . Frärll . Kappler 6 fl . C . E . 1
Hemd und Leinwand . I . A . 1 fl . und 1
Korb dürres Obst . Kausm . Bauer 9 Taschen¬
tücher . NN . 1 fl. 45 kr. und alte Leinwand.
Schwester Verona Charpie . Fräul . Fromm
alte Leinwand . Frau Gwinner 1 fl . und 4
Paar Socken . Frau R . 1 Sack Gries . Durch
das Pfarramt Unterrcichenbach 6 Leintücher,
3 Ziechen , 2 Unterbetten , 5 Paar Socken,
2 Taschentücher , 12 Hemden , Flanell , alte
Leinwand und Charpie . Schultheiß Scholl 2
Hemden , 4 Tnchlein.

Einige weitere , bereits Angegangene Sen¬
dungen konnten noch nicht dnrchgesehen werden,
und werden nachgetragcn werden.

Nach Stuttgart ,ist wieder eine Sendung
abgegangm , deren Inhalt wird da ^ nächste¬
mal bekannt gemacht werden.

Für die im Freien , oft im Regen über¬
nachtenden Krieger wären Beiträge von Kir-
schcngeist und Heidrlbeergeist sehr nützlich , für
die Kranken und Verwundeten in den Spitä¬
lern gute Bücher und kleine Schriftchen sehr
wohlthätig.

Dr . Müller.

Homberg.

Harzwald - Verpachtung.

Einen halben Morgen und ein Vierte

hat zu verkaufen
Schechinger  im Biergüßle.

im

Samstag,  den 20 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

wird der Harzertrag in dem Gcmeindewald
Brunnenberg aus hiesigem Nachhause für das
Jahr 1870 im öffentlichen Anfstreich vcr-

spachtet , wozu man die Rebhabcr emladet.
Am 9 . August 1870.

/ Schultheißen «»» .
Kübte r.

i Calw.

! Logis- Gesuch.
i Eine hiesige kleine Familie sucht bis Mar-
! lim ein Logis , bestehend in Stube , Kammer,
i Küche und Holzplatz . Näheres zu erfragen
!bei der Red . d . Bi.

Gute blaue
Kt» s»

nzc;ge n.

Hobelspähne
hat zu verkaufen

Carl Serva,  Schreiner.

Frühkartoffeln
hat zu verkaufen

Seifensieder Costenbader.
Schmieh.

8 Klafter

von forchenem Prügetholz verkauft
Aitschultheiß Neutsch ler.
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Theater in Calw
Mittwoch,  den 17 . August,

T^ -Zum Benefiz
für Felix Friek:

Schuttbcr Fir,
oder

Tie sieMrliche Nachluirschast.
Posse in 3 Akten von Kotzebue.

Vorher:

Der Vetter aus Breme » ,
oder

Die drei Schulmeister.
Lustspiel in eurem Akt von Körner.

Zn der Ucderzeuguug , dem geehrten Pub¬
likum durch Vorführung obiger Piecen einige

heilere Stunden zu bereiten , lade mit der freund¬
lichen Bitte , den Direktor von dem darstellen¬
den Mitgliede zu unterscheiden , zu recht zahlrei¬
chem Besuche ganz ergebenst ein» 6» ^ S si«k.

Stammhcim.

Geschäfts - Empfehlung.
Dem geehrten Publikum von Stadt und

Land empfiehlt sich hiemit in Anfertigung von
Obstmahlmühleu , Qbstpressen , Futterschncid-
Maschinen und Dreschmaschinen nach neuester
Constcnktion ; auch sind solche gegenwärtig vor-
rächig . Auch wäre ich geneigt , eine Dreschma¬
schine leihweise abzugcben per Tag 36 kr.

Geneigten Aufträgen sicht entgegen !
Christian Paul Na u.

Eine » großen

Haushund
(RDe ) hat zu verkaufen,

Mit diesem ausge¬

zeichneten Mittel wird

man sicher tion dieser

Plage befreit ; alle

Wanzen hören auf ; ga¬

rantier . Aecht nur bei
W . Enslin

in Calw.

von 1/4  Morgen im Kapcllcnberg ist dem Ver¬
kauf auögesctzc.

Schneider Walter 's  Wsttwe.

Hof Liitzeuha -dt
bei Hirschau.

Frühkartoffeln
sind fortwährend zu haben bei

Gukspächter Dornfcld.

Ein Mädchen,
oder auch geg-n eine HiirsidaS mit Vieh umzugehen weiß , fi det gegen

diu gleicher Größe zu vcr -ignten Lohn sogleich .eine Stelle,

tauschen ; wer?  sagt die Red ) Zu erfragen bst der Exped . d. Bl.

Calw.  FrruHt -Dreise am 13. Aug. 1870.

Getreide- Bori- Neue Ge-
Heu¬
tiger Im

Gattun- gcr Zu- sammt. Ver- Rest
Rest fuhr Be- kauf gebt.

gen.
Ctr Ctr

trag
Ctr Ctr Ctr

Höchster
Preis

fl. ! kr

Wahrer
Mittel-
Preis

ft.

Niederster

Warzen
Kernen
Gerste
Gewäsch
Dinkel
Haber
Bohnen
Wicken

Summe . . .
Brodtaxe nach dem 'früheren Regulativ:

1 Kreuzerwcck soll wägen 4V « Loth

120 88 208 l 108
! - 100 30 7 19 7 12 79lst2 — 2

10 203 218 118 100 5 12 5 26 5 18 806 2̂1 18
—

10 178 218 98 120 7
-

6 10 S 12 60F30
—

tfl .25

200 174 674 3c>4zf 320
— 2202st,6

Ver-
kaufs-

§ umnre

Gegen d. vor.
Durch¬

schnittspreis

"" lll I weni-
kc > ger.

4 Psd . Kenrenerod 18 kr , die . " schwarz "16 kr.

Etadtschultheißcnamt

Amtliches Telegramm.
B cr lin,  15 . Aug . Sirgreiches Gefecht bei Metz durch

Truppen des 7 . und 1 . Armeecorps . Details fehlen.
Stuttgart,  15 . August 1870.

Württ . Jeldtelegraph gestern uutrr Begleitung des Inspektors

zur Division abgegangen.
W i r n , 15 . August.

Friedliche Deutsche , welche in Frankreich zu bleiben wünschen,

sind dazu ermächtigt . Lentralstation.

Nachrichten vom Kriegsschauplatz.
— ( Offizielle militärische Nachrichten .) St . Zlvold,  Freitag 13

Aug ., Abends 7 Ahr 15 Min . Die fran .ösischs Armee hatte die

Position am französischen Nied ( Nebenfluß der Saar ; entsteht aus

den beiden Quellflüssen Nied -Franyaise und Nied -Allemande , 10 Mei¬

len lang ) zursVertheidigung eingerichtet . Trotzdem ist sie gestern bei

Metz über die Mosel zurückgegangen . Unsere Kavallerie ist vor

Metz , Pont ä Mousou und Nancy . Abtheilungen unserer Armee
Die kleine Festung Lichtenberg

Frieden mir der französischen zu leben gewünscht hat und noch wünscht,

habe Ich das Kommando der deutschen Armee übernommen , um die¬

sen Angriff zurückzuweisen . Ich führe Krieg ' mit frauz . Soldaten,

nicht mitFraukreichsBürgern . Diese werdeudcßhalbfortfahrcn,vollständiger
Sicherheit für ihre Person und ihreMüter so lange zu genießen , als sie

Mich nicht selbst durch feindliche Unternehmungen gegen deutsche Trup¬

pe» des Rechts berauben , ihnen Mstnen SchutzAangedeihcn zu lassen.

Die kommandireuden Generale der einzelnen Truppenkörper werden

durch besondere Vorschriften die Maßregeln festsetzen , welche gegen

Gemeinden und gegen einzelne Personen zu ergreifen sind , welche sich

mit den Krieg : gebrauchen in Widerspruch setzen. Sie werden ebenso

alles regeln , was sich auf Requisitionen , die für Bedürfnisse der

Truppen erforderlich scheinen, bezieht ; sie werden die Differenz der

deutschen und französischen Valuta regeln , um ssür den Eiuzelverkehr

zwischen den Truppen und den Einwohnern die Ordnung festzustcllen . "

— St . Johann, 6 . Aug . Nach einer Kabinctsordre Sr . Maj.

sind sämmtliche Korrespondenten zu entfernen . Der König behält sich

vor , Berichterstatter persönlich zu autorssiren.
— Nachdem cs nicht gelungen , Straßburg  durch Ueberrumpe-

lung zu nehnuft hat stnan nachhaltigere Maßregeln , gegen diese Fe¬

stung getroffen worüber die A . Z . berichtet und , so wie die Dingesind vor Straßburg cingetrosfen.
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Pfalzburg  und der dortige Vogesenöbergang sind in unfern Hän

den. Nur das von 300 Mobilgardisten besetzte Bit sch wird von

1 Kompagnie beobachtet . Unsere Kavallerie steht bereits bei Lünvville.

— St . Avold,  12 . Aug . Der König von Preußen erlief eine

Proklamation deren erster Artikel lautet : Die Konskription ist in

der ganzen Ausdehnung des von den deutschen Truppen okkupirten

französische» Gebiets abgeschafft . (Hiedurch fallen Beamte , welche

Soldaten aus diesen Gegenden zur französ . Armee schaffen w . llen,

sowie die junge Mannschaft selbst , w lche dem Ruf der Behörden

folgt , unter das Gesetz, das Kriegsgesetz .) ( Schw . M)

— Saarbrücken, 11 . Aug . Der König erläßt soeben bei sei¬

ner Abreise eine Proklamation an das französische Volk : „ Wir Wil¬

helm König von Preußen rhun zu wissen den frauzösischen von den

deutschen Armeen okkupirten Gebietstheilen : Nachdem Kaiser Napoleon

zu Wasser und zu Lande die deutsche Nation angegriffen , welche im

giment , Badener und 24 grobe Geschütze aus Rastatt ins Elsaß.

Die Festung ist schwach besetzt, und schlecht verproviantirt , auch , wird

unsrerseits darauf gedrungen , sie rasch in die Hände zu bekommen,

da ein Land nicht vollständig als okkupirt zu betrachten ist , wenn

man nicht einen festen Platz darin besetzt. Heute sind abermals von

Rastatt 46 Geschütze nach Kehl abgcgangen , um die Belagerung von

Straßburg zu bewerkstelligen . ( Schw .M .)

— Aus Karlsruhe  wird vom 10 . Ang . mitgetheilr : Straßburg

ist augenblicklich allseitig cernirt . Die Eisenbahnen nach Hagenau,

Paris , Lyon sind von den Deutschen okkupirt . In der Festung sollen

nur ein Infanterieregiment und Nationaigarden liegen , die Verpro-

viantiruug äußerst schwach sein. Die gestrige Aufforderung General

Beyer ' s zur Uebergabe wurde vom Kommandanten abgelehnt . — Vom

7 . französischen Korps hält eine Division Lyon besetzt, eine andere

ist vorgestern zur Hälfte in Straßburg , zur Hälfte in Belfort einge-
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rückt . Weiter befinden sich in Bclfort nur 4000 nicht exerzirte Mo-
bngarden , meistens noch unbewaffnet . ( Lchw . M .)

— Ueber den Schauplatz der demnächst zu erwartenden
eignisse schreibt die ministerillc Berliner Provinzialkorr . : Die Ent¬
schließungen der französischen Heeresführung werden jetzt durch das
Vorgehen unserer Armeen bestimmt . Zwischen der Saar und Mosel
und dann zwischen der Mosel und Maas werden voraussichtlich die
nächsten Kriegscrcignisse vor sich sgehcn. Westlich von der Saar er¬
streckt sich das Plauteau von Lothringen , begränzt im Westen von
der Mosel , im Süden von der Meurthe . An der Mosel liegen fast
in senkrechter Linie übereinander Nancy im Süden , die starke Festung
Metz in der Mitte und Thionville nördlich . Zwischen Nancy und
Metz treten die Gebirgsabhänge steiler , zwischen Metz und Thionville
flacher an die Mosel heran . Das Gebiet westlich von der Mosel
bis zur Maas ( Neuss ) ist nach allen Seiten durch Festungen stark
geschützt, an der Mosel , wie erwähnt , Metz und Thivuville , und süd¬
lich jenseits Nancy noch Toul , an der Maas etwa in gleicher j Linie
mit Metz die Festung Verdun , nördlich nach Belgien zu Sedan.
Schon der Eintritt in dieses G ' biet ist , abgesehen von den festen Plä¬
tzen auch durch die Breite der Mosel erschwert , welche namentlich
von Metz ab über 200 Fuß beträgt . Das Terrain selbst ist im
mittleren und südlichen Theile dieses Gebietes wellenförmig und über¬
all mit guten Wegen versehen.

— Nach soeben uns zugehenden völlig zuverlässigen Nachrichten war
es württembergische Kavallerie , der sich die Veste Mtzelstcin am 9.
Aug . ergab . Oberlientenant jHecker vom 1 . württ . Reiterregiment
kommandirte die RekognosziruugSpatrouille , welche die Ueb ergäbe des
sehr schwach besetzten Forts erzwang . Ein Bataillon Jäger besetzte
sodann Lützelstein . ( Extrabl . d. Schw . M .)

— Metz , 13 . Äug . (Französische Quelle .) Am Freitag Vor¬
mittag besichtigte der Kaiser die in der Umgegend konzentrirten Trup¬
pen . Die Haltung der Truppen ist ausgezeichnet . Die Verbindung
mit Straßburg ist unterbrochen . ( St .-A .)

Frankreich - Paris,  10 . Aug . ( Gesetzgebender Körper .) P„
likao kündigt an , daß das neue Kabiuet sich gebildet hat : Pajffg,

Chevreau , bisher Seinepräfekt , Inneres ; Magne Finanzen-Element Duvernois Handel ; Rigault de Genouilly behält diesin - - Ai -Ü- te-n . ernenn» .rine ; Jerüme David öffentliche Arbeiten ; Latour d'Auvergne Acußeres-
Grandperret ( Generalprokurator ) Justiz ; Brame Unterricht ; Buffo»
Billault wird Präsident des Staatsrathes . — 11 . Aug . (Mittwochs-
sitzung des gesetzgebenden Körpers .) Die Prüfungskommission für die
gestrigen Vorlagen stimmt dem Amendement Köratry 's zu, wonach
die bisher dienstfreien unverheiratheten Soldaten der Altersklassen 1858bis 1863 einzuberuscn sind . Die Kommission schlägt ferner vor
unverheiratheten 25 - bis 35jährigen Bürger sollen einen Theil Kr

Sonstige Nachrichten.
Die Schulstelle Meistern - H ün er b erg wurdedemllnterlehrerStrehlein Großgartach übertragen . — Se . Kön . Ma ; . haben den Kollaborator Kiesin Calw seinem Ansuchen entsprechend in den Ruhestand versetzt — ZumStudium der Kameralwissenschast wurde in Folge erstandener Maturitätsprü¬fung n . A . ermächtigt : Mattem , Heinrich , Sohn des Tuchmachers inCalw ( St .A-)

—Der >„ StaatSanj .! " ^ Ll93 , ausgegcben in Stuttgart am 13 . Aug.
Abends , enthalt die erste amtliche Verlustliste der württ . Felddioision,
u . zw . von der Schlacht bei Wörth  am 6 . Aug . , welcher wir die
für das Vaterland Gefallenen und Verwundeten aus dem hiesige» Be¬

zirke hiemit entnehmen : Todt:  Jäger Schulz von Altburg ( 3.
Jägerbataillon ) . Verwundet: (vom 2 . Infanterieregiment ) : Sol¬
dat Johann Friedrich Wacker von Ottenbronn , Schuß in die rechte
Schulter.
— Aus einer Bekanntmachung der K . Postdirektion vom 9 . Aug .,

betreffend den Fahrpostverkehr mit den im Felde stehenden Truppen,
theileu wir Folgendes mit:

„Nachdem wir mit den auf französischem Boden stehenden württembergi-
fchen Truppen wieder sichere Fühlung gewonnen , und für eine möglich stschnelle Vermittlung des Postverkehrs ' mit nnsern Feldpostanstalten Vorkehrung

getroffen haben , werden wieder Privatsendungen mit Geld und Gcldcs-werth bis zum Betrage von 17b fl . an Angehörige dieser Truppen zur Pvst-besörocrung ( und zwar portofrei ) zugelassen . Versuchsweise  werden von jetztan auch Privatväckereien anderer Art , jedoch mit unbedingtem Ausschluß von. . — - - - . dem Verderben ausgesetzten Gegcn-Flüssigkeitcn , Fleischwaaren und sonstigen den,
ständen , an sämmtlichc ausmarschirle Truppen zur Beförderung mit der Feld¬post angenommen ; derartige Sendungen sind zu frankircn . iund dürfen das
Gewicht von b Pfund nicht übersteigen . Wir ersuchen das korrespondircndePublikum dringend , jede nicht wirklich nöthige Sendung von Packereien andie Truppen zu unterlassen , damit nicht unter der großen Zahl der Gegen¬stände auch die nothwendigen Sendungen den bei großen Transporten unver¬
meidlichen Verschleppungen und sogar Gefahren auSgcsetzt werden . Für diedurch Krieg jherbeigcsührtcnVcrlustc hastet die Postverwaltung nicht.

— Leouberg,  13 . August . Heule sind 70 zweispämiige Fuhr¬
werke aus dem Qberamtsbezüke über Tiefenbronn , allwo sie auf Ver¬
langen der Eigeuthümer abgeschätzt worden , nach Pforzheim abgegan¬
gen , um von da unter militärischer Eskorte zur Dienstleistung in die
Nähe des Kriegsschauplatzes gebracht werden . ( St . -A .)
— Der württemb . Sanitätsverein bittet um folgende Artikel : Fla¬

nell am Stück , Fla ellhemden , wollene Teppiche , Schlasröcke , Socken,
Leuchter , Laternen Lichter , Schreibmaterialien , Heftpflaster , Kaffee-
Essenz , Waschbecken , Roßhaarlissen , Federkissen , Seife , Hvlzschienen,
Bestecke, Taschenmesser , Teller , Portionenschüsseln , Eisbeutel.

— Ueber die Aktion  zur See schreibt der Elberf . Z . ein Berliner
Korrespondent : „ Es sind Nachrichten hieher gelaugt , welche darauf
schließen lasse «, daß unsere kleine Panzerflotte die erste Gelegenheit
ergreifen w rü , um sich mit dein Feinde zu messen . Admiral Fach¬
mann , d r in Wilhelmshaven kommandirt , hat Befehl , zu kämpfen,
And wird demselben mit Entschlossenheit Nachkommen . ( Schw .eM .)

Armee bilden . Der zur Unterstützung der Familien mobiler Nativ-
tionalgarden verlangte Kredit von 4 Millionen soll aus 20 M
erhöht werden . Der Commiffionsbericht schließt mit den feurigsteWorten über die Einigkeit der Parteien , den Patriotismus
Frankreichs . Die Commission schlägt vor , unseren Waffen ei«
Dank zu votiren , mit der Erklärung , sie hätten sich ums Vaterland
verdient gemacht . (Dreimal stürmischer Beifall .) Die Versamm-
lung beschließt , das Votum der Armee mitzutheilen . Die Vorlagen
wurden einstimmig angenommen . — Der gesetzgebende Körper nimmt
den Antrag I . Favre ' s ans Ausrüstung und Reorganisation der Na¬
tionalgarde nach dem Gesetz von 1831 mit Modifikationen an ; f«,
„er wird der Gesetzentwurf , betreffend die Erhöhung des Kriegs !«-
dits auf Eine Millarde , ferner die Einführung des Zwangskurses für >
Vankbillets angenommen . ( St .-A .) — 13 . Aug . Die Ämtszeitung
veröffentlicht die Ernennung Bazaine ' s zum Oberbefehlshaber des 2.,
3 und 4 Korps der „ Rheinarmce ", Trochu ' s zum Oberbefehlshaber
des 12 . bei Chalons an der Marne in Bildung begriffenen ^CorpS,
Vinoy ' s zum Oberbefehlshaber des 13 . in der Umgegend von Paris
in Bildung begriffenen Corps . — Der gesetzgebende Körper nahm
heute mit 252 gegen 1 St . den Gesetzeseutwurf , betr . die Stundung
der Wechselschulden , m dr von der Kommission abgeänderten Fassungan . Hiedurch wird nicht die Verfallzcit , sondern der KlagbarkeitÄe-
ginn hinausgeschoben . Palikao erklärt , Bazaine habe das Oberkom-
mando über die ganze Armee übernommen , dieVertheidigungsarbeiten
von Paris seien fast vollendet . Zufolge von BeifallsSezeugnngen der
Gallerten bei Angriffen Gambetta ' s gegen die Regierung konsti-tnirt sich die Kammer als geheimes Konnte . Sie verwirft den Ge¬
setzentwurf bezüglich der Einsetzung eines Vertheidigungskomites . Der
Gesetzentwurf , betr . die Ausgabe von Baukbillets bis zu 2400 Mil¬
lionen wird in öffentlicher Sitzung einstimmig genehmigt .— Man ver¬
birgt sich in Paris nicyt mehr , daß die deutsche Armee bald vor dm
Thoren von Paris stehen wird und kann dennoch das Bramarbasireu
nicht lassen . Man höre , wos der Constitutionnel heute schreibt : Dü
Preußen mögen nur aus dem französischen Gebiet vorwärts gehen, sie
mögen , wenn unsere „ bewunderswerthe " Armee sic nicht aufhält , bis
unter die Mauern von Paris kommen ; wir erwarten sie mit Ver¬
trauen ; wenn Jedermann seine Pflicht thut , so werden sie niemals
den Rhein Wiedersehen!

Paris,  12 . Aug . (Legislative .) Palikao theilt mit , daß du
Demission Leboeuf ' s alsGeneralhübsches angenommen sei. In 4 Ta¬
gen würden 70,000 Mann an die Grenze geschickt. Chevreau , kr
Minister des Innern , theilt mit , die Regierung vorbereite die Aus¬
treibung aller Deutschen  vom französischen Boden . Pell»
tadelt diese Maßregel . Chevreau erwidet , die Austreibung werde
.mit Mäßigung " ausgeführt werden . — Der Kriegsminister Mag«
richtete ein Rundschreiben an alle öffentlichen Verwaltungsbehörden
und Eisenbahadirektoren , in welchem denselben eingeschärft wird , durch-
aus kein Geld in Verwahrung zu behalten , sondern es der Bank m
Frankreich einzusenden . Alles disponible Geld soll für die Bestrei¬
tung des Kriezsaufwandcs aufgehoben werden . — Latour d'Auvergne
übernimmt definitiv das Aeußere . Der Senat genehmigte einstim¬

mig den Militärkredit von einer Millarde , sowie den Zwangskours
der Vanknoteü . ( St . -A .)
( ^ Belgien . Brüssel,  12 . August . ( Repräsentantenkammer .)
Der Finanzminister verlangt 15 Millionen für Erhaltung der Armee
auf ihrem gegenwärtigen Stande , 2,104,000 für die Armirung von
Antwerpen , eine halbe Million für Ausrüstung der Civilgarden.
Ein Verbot der Ausfuhr und des Transits von Kriegsmaterialien
wird erlassen werden . Der Kricgsminister beantragt , die Armee auf
den Kriegsfuß zu setzen. (St .-A .)

England . London,  12 . August . Nach einem hier allge¬
mein verbreiteten Gerücht wäre der kaiserliche Prinz von Frankreich
am 11 . Morgens hier eingetrvffen und in der französischen Botschaft

iabgestiegen . —London,  13 . Aug . „ Morningpost " : Der Telegraph
sstellt die Ankunft des kaiserlichen Prinzen in Abrede . Das „ Echo"
behauptet nichtsdestoweniger seine Anwesenheit
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